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Vinyichlorid
(CAS-Nr.: 75-01-4)
Branche: Chemie
GEFAHR

Extrem entziindbares Gas. (H220)

Enthalt Gas unter Druck; kann bei Erwarmung explodieren. (H280)

Kann Krebs erzeugen. (H350)
Vor Gebrauch besondere Anweisungen einholen. (P201)

Von Hitze, heilten Oberflachen, Funken, offenen Flammen und anderen Ziindquellenarten fernhalten. Nicht rauchen. (P210)

Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz tragen. (P280)

Brand von ausstromendem Gas: Nicht Idschen, bis Undichtigkeit gefahrlos beseitigt werden kann. (P377)

Unter Verschluss aufbewahren. (P405)

Vor Sonnenbestrahlung schitzen. An einem gut beliifteten Ort aufbewahren. (P410 + P403)

GHS-Einstufung

Entziindbare Gase (Kapitel 2.2) - Kategorie 1 (Flam. Gas 1), H220

Gase unter Druck (Kapitel 2.5) - verflussigtes Gas (Liquef. Gas), H280

Karzinogenitat (Kapitel 3.6) - Kategorie 1A (Carc. 1A), H350
Der Stoff ist im Anhang VI der CLP-Verordnung gelistet.

Bei der Einstufung nach GHS handelt es sich um eine Einstufung aus Anhang VI, die auch nach Auswertung von Herstellereinstufungen und

Literatur nicht um weitere Einstufungen erganzt werden muss.

Bei der Kennzeichnung kann das Piktogramm GHS04 (Gasflasche) entfallen.

Charakterisierung

Vinylchlorid wird auch als Chlorethen, Monochlorethylen,
Chlorethylen, Ethylenchlorid, VC oder R1140 bezeichnet
und ist ein farbloses, schwach sifilich riechendes Gas,
das in der Regel unter Druck verflissigt in Druckbehaltern
aufbewahrt wird.

Vinylchlorid ist wenig in Wasser, aber sehr gut in Ether,
Alkohol und vielen organischen Lésemitteln 16slich.
Reines, trockenes VC ist bei Abwesenheit von Sauerstoff
stabil und nicht korrosiv. Bei Kontakt mit Luftsauerstoff
kdnnen jedoch hochexplosive Peroxide gebildet werden
(s. Kapitel "Gefahrliche Reaktionen").

Daher kommt Vinylchlorid UGblicherweise stabilisiert in den
Handel. Teilweise sind stabilisierende Verunreinigungen
des Herstellungsprozesses ausreichend, teilweise werden
auch Hydrochinon oder Phenole zugesetzt.

Es wird hauptsachlich  zur  Herstellung  von
Polyvinylchlorid (PVC), sowie in geringeren Mengen zur
Herstellung von Mischpolymerisaten und chlorierten
Ldsungsmitteln sowie siliciumorganischen Verbindungen
eingesetzt.

VC darf nicht in Oberflachenbehandlungsanlagen,
Chemischreinigungs- und Textilausristungsanlagen oder
Extraktionsanlagen benutzt werden.

Es sind ggf. Beschrankungen aus Anhang XVII der
REACH-Verordnung zu beachten: Darf nicht als Treibgas
fur Aerosole verwendet werden; Aerosolpackungen, die
diesen Stoff als Treibgas enthalten, dirfen nicht in
Verkehr gebracht werden (s. Nr. 2 in VO).

Achtung! Die Geruchsschwelle von Vinylchlorid liegt
oberhalb des EU-Grenzwertes, d.h. wird der Geruch
wahrgenommen, ist der EU-Grenzwert schon
Uberschritten.

Die folgenden Informationen beziehen sich ausschlieflich
auf das stabilisierte Produkt.

WBG

Schmelzpunkt: -154 °C

Siedepunkt: -14 °C

Flammpunkt: -78 °C

Ziindtemperatur: 415 °C

Untere Explosionsgrenze: 3,8 Vol.-% bzw. 95 g/m?®
Obere Explosionsgrenze: 31 Vol.-% bzw. 805 g/m?

Ersatzstoffe - Ersatzprodukte -

Ersatzverfahren
Aufgrund des Gefahrungspotenzials von Vinylchlorid ist
zu prifen, ob das Gas durch andere Stoffe,

Produktionsverfahren o.a. ersetzt werden kann.

Grenzwerte und weitere nationale
Einstufungen

Vinylchlorid

Arbeitsplatzgrenzwert (AGW): 2,6 mg/m?® bzw. 1 ml/m?
(ppm)

Spitzenbegrenzung: Uberschreitungsfaktor (UF) 8; Kate-
gorie fur Kurzzeitwerte (ll)

Das Produkt aus Uberschreitungsfaktor und Uberschrei-
tungsdauer muss eingehalten werden: UF 8 x 15 min =
120 min (berechne Produkt (tats&chliche
Uberschreitungsfaktor) x min). Max. 4 Uberschreitungen
pro Schicht, max. 60 min.

Bemerkung X (TRGS 900): Krebserzeugender Stoff der
Kat. 1A oder 1B oder krebserzeugende Téatigkeit oder
Verfahren nach § 2 Absatz 3 Nr. 4 der Gefahrstoff-
verordnung - es ist zusatzlich § 10 der GefStoffV zu
beachten.

Arbeitsplatzgrenzwert der EU: 2,6 mg/m*® bzw. 1ml/m?
(ppm) (gemessen oder berechnet anhand eines
Bezugszeitraumes von 8 Stunden)

Gefahrstoffinformationssystem

Chemikalien
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Der Arbeitsplatzgrenzwert der EU darf nicht Uberschrit-
ten werden.

Krebserzeugend Kat. 1A (GefStoffV) - Stoffe, die beim
Menschen bekanntermalen krebserzeugend wirken.

TA Luft (2021) 5.2.7.1.1 Karzinogener Stoff, Klasse Il
Die im Abgas enthaltenen Emissionen durfen als
Mindestanforderung insgesamt den Massenstrom 2,5
g/h oder die Massenkonzentration 1 mg/m*® nicht
Uberschreiten. (zur Umwelt-VwV von 2021)

Das Emissionsminimierungsgebot ist zu beachten.

Auch beim Vorhandensein mehrerer Stoffe derselben
Klasse dirfen diese Werte nicht Uberschritten werden.
Zur Emission von Stoffen mehrerer Klassen gleichzeitig:
siehe TA Luft (2021).

WGK: 2 (deutlich wassergefahrdend), Kenn-Nr.: 462

Bei der WGK handelt es sich um eine gemaR AwSV im
Bundesanzeiger veroffentlichte Angabe.

Messung / Ermittlung

Ersatzstoffpriifung vornehmen und dokumentieren. Ist die
Substitution technisch nicht méglich, Stoff/Produkt soweit
technisch machbar im geschlossenen System ver-

wenden.
Einhaltung des Grenzwertes durch Messung
sicherstellen, Unterlagen aufbewahren und den

Beschéaftigten und dem Betriebsrat zuganglich machen.
Messungen des Stoffes/Produktes insbesondere auch zur
frGhzeitigen Ermittlung erhdhter Exposition aufgrund
unvorhersehbarer Ereignisse oder Unfalle durchflhren.
Es handelt sich um einen hautgefahrdenden
Gefahrstoff gemall TRGS 401.

Eine hohe Gefahrdung durch Hautkontakt liegt vor:
bei  Exposition  ungeschitzter = Hautflachen
Gas/Dampf/Aerosol.

Aufgrund der Hautgefahrdung prifen, ob ein Ersatzstoff
verwendet oder eine Verfahrensanderung durchgefihrt
werden kann. Wenn nicht mdglich, in der
Gefahrdungsbeurteilung begrinden.

mit

Explosionsgefahren / Gefahrliche

Reaktionen

Dampfe sind schwerer als Luft und bilden mit Luft explo-
sionsfahige Atmosphare.

Bei Vorhandensein von Zindquellen, z.B. heilte Ober-
flachen, offene Flammen, mechanisch erzeugte Funken,
elektrische Gerate, elektrostatische Aufladungen und Blitz-
schlag, ist mit erhdhter Explosionsgefahr zu rechnen.

Aus Ventilen oder einem Gasleck ausstromendes Gas
kann sich elektrostatisch aufladen und dabei selbst
entzinden.

Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger
Warmeentwicklung.

Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Polymerisiert unter heftiger Warmeentwicklung bei
erhohten Temperaturen sowie bei Kontakt mit Schwefel-
wasserstoff, Alkali- und Erdalkalimetallen, Aluminium,
Kupfer, Metallpulvern, Peroxiden, Polymerisationsinitia-
toren und mit staubférmigen alkalischen Stoffen.

Bildet bei Kontakt mit Luftsauerstoff beim Stehen lassen
Peroxide. Diese Reaktion wird durch Licht beglnstigt. Ex-
plosionsgefahr.
Unstabilisiertes
Polymerisation.
Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
Zersetzt sich beim Erhitzen in gefahrliche Gase (z.B.
Acetylen, Formaldehyd, Chlorwasserstoff, = Kohlen-
monoxid).

Greift folgende Werkstoffe an: Aluminium, Kupfer sowie
Aluminium- und Kupferlegierungen.

Produkt neigt zu spontaner

Gesundheitsgefahrdung
Einatmen oder Aufnahme Uber die Haut kann zu Gesund-
heitsschaden fihren.

Hautkontakt mit flissigem Vinylchlorid kann zu
Erfrierungen fuhren.
Bei Geruchswahrnehmung liegt der Stoff schon in

gesundheitsgefahrdender Konzentration vor.

Vinylchlorid ist krebserzeugend (s. H350)!

Die Aufnahme hoher Konzentrationen von Dampfen kann
zu narkotischen Symptomen und - je nach Konzen-
trationen - bis zur Bewusstlosigkeit mit Atemstillstand
fuhren.

Vorubergehende Beschwerden wie Mudigkeit, Schwindel,
Herzrhythmusstoérung, Kreislaufstérung, Bewusstlosigkeit
und Atemlahmung kénnen auftreten.

Bleibende Gesundheitsschaden wie Leberschaden,
Krampfadern an Speiseréhre und Magen, Milzver-
gréRerung, Durchblutungsstérungenan den Handen

(Raynaud-Syndrom), sklerodermieartige Veranderungen
der Haut und Zerstérung von Knochengewebe an den
Fingerendgliedern moglich.

Technische und Organisatorische

SchutzmaRnahmen
Bei den MaRnahmen sind, sofern nach
Gefahrdungsbeurteilung nicht nur geringe Gefahrdung
vorliegt, die Besonderen Schutzmanahmen nach § 10
der GefStoffV zu treffen.

Anlagen einschlief3lich Eingabe- und Abfullstellen und
Probenahmevorrichtungen als geschlossene Systeme
(z.B. Einhausung, Kapselung) ausfiihren, die auf Dauer
technisch dicht sind.

Anlagen einschlief3lich Rohrleitungen und
Schlauchleitungen und Gelenkrohre sind auf Dichtheit zu
prufen (s. Checkliste-Dichtheitsprifung).

Ist das nach dem Stand der Technik nicht mdglich, an
diesen Stellen eine funktionstichtige ortliche Absaugung
sicherstellen (siehe Mindeststandards).

Abgesaugte Luft nicht zurlickfihren.

Der Arbeitgeber hat der zustandigen Behdrde auf ihr
Verlangen weitergehende Informationen zu den Tatig-
keiten mit dem Stoff mitzuteilen, z.B. hinsichtlich der
Ersatzstoffprifung.

Druckgerate (Druckgasflaschen,
Kartuschen) sind ortsbewegliche

Druckgasbiindel,
Druckbehalter,

www.gischem.de
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stationare Druckbehalter zum Lagern von Gasen werden
als Lagerbehalter bezeichnet.

Das Aufstellen und Lagern von Lagerbehaltern sowie das
Betreiben von Druckgasflaschen ist zum Teil unter-
schiedlich geregelt, so dass bei der Umsetzung der folgen-
den Hinweise auf die jeweilige Bezeichnung zu achten ist.
Sofern eine betrachtliche Exposition von Arbeithehmern
zu erwarten ist und alle technischen SchutzmalRnahmen
ausgeschopft sind, muss die Dauer der Exposition soweit
wie mdglich verklrzt werden.

Die vom Arbeitgeber zur Verfiigung gestellte Personliche
Schutzausristung muss vom Arbeitnehmer getragen
werden.

Der Arbeitgeber muss ein aktualisiertes Expositions-
verzeichnis flhren.

Es missen alle Arbeitnehmer dort aufgefiihrt werden, die
Tatigkeiten mit krebserzeugenden, erbgutverdndernden
oder fruchtbarkeitsgefahrdenden Stoffen ausfihren, bei
denen eine Gefahrdung der Gesundheit nicht aus-
geschlossen werden kann.

Das Verzeichnis muss mindestens 40 Jahre nach Ende
der Tatigkeit aufbewahrt werden. Bei Ausscheiden des
Mitarbeiters ist ihm ein Auszug mit seinen Expositions-
daten mitzugeben.

Wenn der Beschaftigte einverstanden ist, kann der
Arbeitgeber diese Pflicht auch durch Meldung an die
zentrale Expositionsdatenbank (ZED) erfillen.
Reaktionsfahige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zu-
geben.

Arbeitsplatze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen
raumlich trennen und entsprechend kennzeichnen.
Aufenthalt in diesem Arbeitsbereich nur von mit den
Arbeiten vertrauten Beschaftigten; deren Anzahl so gering
wie moglich halten.

Verbotszeichen D-P006 "Zutritt fir Unbefugte verboten"
sowie P002 "Rauchen verboten" anbringen.

Die Gasentnahme muss Uber einen Druckminderer
erfolgen.

Bei Befull- und Entleervorgdngen Gasaustritt vermeiden,
z.B. durch Gaspendelung und Einsatz absperrbarer flexib-
ler Leitungen.

Verschlisse von Behéltern erst 6ffnen, wenn der Druck-
ausgleich mit der Atmosphéare hergestellt ist. Verschlisse
nicht mit Gewalt 6ffnen.

Wird die Gasentnahme aus Druckgasbehaltern (Fla-
schen) langer unterbrochen oder die Flasche
transportiert,  Flaschenventil  schlieBen und  mit

Ventilschutzkappe versehen.

Druckgasbehalter (Flaschen) nur auf z.B. Rollreifen, Fla-
schenful® oder Konkavbdden rollen - nicht werfen!

Druckgasbehalter (Flaschen) gegen Umfallen
Herabfallen sichern.

Druckgasbehalter (Flaschen) und Lagerbehalter vor
mechanischer Beschadigung schitzen, z.B. durch An-
fahrschutz, Abschrankung, Schutzabstand.

Eine technische Beheizung von Druckgasbehaltern
(Flaschen) ist nur bis 50 °C zulassig. Die Temperatur des

oder

Warmetragers (moglichst Wasser oder Heilluft,
keinesfalls mit offener Flamme!) ist zu Uberwachen.

Bei hoher Gefahrdung durch Hautkontakt mdglichst in
geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht
mdglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
Z.B. nur solche Arbeitsgerate verwenden, mit denen
Hautkontakt vermieden oder verringert wird.

Brand- und Explosionsschutz

Es ist sicherzustellen, dass die Anlage technisch dicht ist.
Kann dies nicht dauerhaft gewahrleistet werden, sind wei-
tere Malinahmen erforderlich, z.B. technische Liftung,
Gasmess- und -warngerate.

Stérungs- und Alarmsignale missen automatisch weiter-
geleitet und Notfunktionen ausgeldst werden.

Ggf. Anlagenkomponenten inertisieren.
Explosionsgefahrdete Bereiche in Zonen einteilen und im
Explosionsschutzdokument ausweisen.

Arbeitsbereich abgrenzen! Verbotszeichen P003 "Keine
offene Flamme; Feuer, offene Ziindquelle und Rauchen
verboten" und Warnzeichen D-W021 "Warnung vor explo-
sionsfahiger Atmosphare" anbringen!

Ausstromen des Gases aus der geschlossenen Anlage
vermeiden, sonst besteht Brand- und Explosionsgefahr.
Vor Sonnenbestrahlung und Erwarmung schitzen.

Von Zundquellen fern halten, nicht rauchen, offene
Flammen vermeiden, nicht auf heie Flachen spritzen,
kriechende Dampfe kénnen auch in grof3erer Entfernung
entziindet werden.

Schlagfunken und Reibfunken vermeiden.

Nur explosionsgeschitzte Gerate entsprechend der
Zoneneinteilung verwenden.

Erdungseinrichtungen, z.B. Zangen, an leitfahigen und
ableitfahigen Geraten und Hilfsmitteln, z.B. an Metall-
behaltern, anbringen.

Behalter inertisieren (z.B. mit Stickstoff), wenn sich nicht
alle Zindquellen vermeiden lassen.

Erden aller Teile, die sich gefahrlich aufladen kénnen.
Priffristen  fur  Erdungseinrichtungen  nach  den
gesetzlichen bzw. betrieblichen Erfordernissen, z.B. unter
Berucksichtigung der Korrosion, festlegen.

Arbeiten  mit  Zindgefahr  (z.B.  Feuerarbeiten,
HeiRarbeiten, Schweilten) nur mit schriftlicher Erlaubnis
ausfuhren.

Bei Lagerbehaltern im Freien Schutz gegen mogliche
Brandlasten, z.B. durch Schutzabstand, Schutzwand,
Erddeckung, Brandschutzdammung oder -isolierung,
Wasserberieselung oder Wasserbeflutung sicherstellen.
Bei weitergehenden Fragen berat Sie lhre zustandige
Aufsichtsperson (AP, friher TAB) |hrer Berufsge-
nossenschaft.

HygienemaRnahmen

Einatmen von Gasen vermeiden.

Beruhrung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!

Vor Pausen und nach Arbeitsende Hande und andere ver-
schmutzte Kérperstellen griindlich reinigen.

www.gischem.de
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Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende
verwenden (rickfettende Creme).

Lésungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen
lassen.

Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
Strallen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren!
Durchgaste Arbeitskleidung sofort wechseln, Reinigung
durch den Betrieb.

Nahrungs- und Genussmittel getrennt von Arbeitsstoffen
aufbewahren. Essen, Trinken und Rauchen sind ver-
boten!

Personliche SchutzmafRnhahmen

Augenschutz: Gestellbrille mit Seitenschutz.

Beim Umgang mit verflissigtem Gas: Korbbrille sowie
zusatzlich ein Schutzschirm.

Handschutz: Handschuhe aus:

Fluorkautschuk (FKM; 0,7 mm) (Durchbruchzeit > 8
Stunden, max. Tragezeit 8 Stunden).

Die maximale Tragedauer kann unter Praxisbedingungen
deutlich geringer sein.

Beim Tragen von Schutzhandschuhen sind Baumwoll-
unterziehhandschuhe empfehlenswert!

Die Schutzwirkung der Handschuhe gegeniiber dem
Stoff/Gemisch ist unter Bericksichtigung der Einsatz-
bedingungen beim Chemikalien-/Handschuhhersteller zu

erfragen oder zu prufen (s. Checkliste-
Schutzhandschuhe).

Gegen die Verletzungsgefahr beim Hantieren mit
Druckgasflaschen ~ oder  Ventilen sowie  gegen

Erfrierungen durch schnell entspannendes Gas ggf.
zusatzlich dartuber Lederhandschuhe tragen.
Langerfristiges Tragen von Chemikalienschutzhand-
schuhen kann selbst eine Hautgefiahrdung
(Feuchtarbeit) darstellen. Vermeidung durch Einhaltung
von Tragezeiten und/oder Tatigkeitswechsel.

Beim langerfristigen Tragen von Chemikalienschutz-
handschuhen sind gegen Schweillbildung spezielle
Hautschutzmittel vor der Arbeit zu empfehlen (s. z.B.
Hautschutzmittel).

Diese kdénnen allerdings die Schutzleistung der
Handschuhe beeintrachtigen. Der Hautschutzplan muss
das Tragen von Schutzhandschuhen bericksichtigen.
Schutzhandschuhe diirfen kein gefahrliches Schmelzver-
halten aufweisen.

FuBBschutz: Bei der Handhabung von mobilen Druck-
geraten wie z.B. Druckgasflaschen Schutzschuhe mit inte-
grierter Stahlkappe tragen.

Atemschutz: Atemschutz bei Grenzwertlberschreitung,
z.B. Vollmaske/Halbmaskeffiltrierende Halbmaske mit:
Gasfilter AX (braun) bis 100 ml/m® (ppm) max. Einsatzzeit
40 min

Gasfilter AX (braun) bis 500 ml/m? (ppm) max. Einsatzzeit
20 min

Korperschutz:  Antistatische  Schutzkleidung, z.B.
Kleidung aus Baumwolle und ableitfahige Arbeitsschutz-
Schuhe.

Zur Auswahl von Chemikalienschutzkleidung finden Sie
Informationen in einem Flyer des Fachbereichs PSA der
DGUV.

Arbeitskleidung oder Schutzkleidung in explosions-
gefahrdeten Bereichen der Zonen 0, 1, 20 sowie in Zone
21 nicht wechseln, nicht aus- und nicht anziehen.
Ableitfahige Schuhe zur Verfigung stellen.

Arbeitsmedizinische Vorsorge

Wird der AGW fir Vinylchlorid nicht eingehalten, ist ar-
beitsmedizinische Vorsorge regelmaflig zu veranlassen
(Pflichtvorsorge).

Dazu koénnen vom Arzt im Rahmen der Vorsorge fir
Untersuchungen die DGUV  Empfehlungen  fur
arbeitsmedizinische Vorsorgeuntersuchungen
herangezogen werden.

Vinylchlorid

Bei Tatigkeiten im Wechsel mit dem Tragen
flissigkeitsdichter Schutzhandschuhe kann Feuchtarbeit
vorliegen. Bei Feuchtarbeit von mehr als 2 Stunden pro
Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge anzubieten
(Angebotsvorsorge).

Bei Feuchtarbeit von regelmaflig 4 Stunden oder mehr
pro Tag ist arbeitsmedizinische Vorsorge regelmafig zu
veranlassen (Pflichtvorsorge, z. B. unter Heranziehung
der DGUV Empfehlung Gefahrdung der Haut).

Beschaftigungsbeschrankungen

Jugendliche ab 15 Jahren durfen hiermit nur beschaftigt
werden:

wenn dieses zum Erreichen des Ausbildungszieles er-
forderlich, der Arbeitsplatzgrenzwert unterschritten und
die Aufsicht durch einen Fachkundigen sowie betriebs-
arztliche oder sicherheitstechnische Betreuung gewahr-
leistet ist.

Werdende Mitter dirfen diesem Stoff/Produkt nicht
ausgesetzt sein, d.h. die arbeitsbedingte Exposition darf

nicht hoéher als die Hintergrundbelastung sein
("unverantwortbare Gefdhrdung" nach Mutterschutz-
gesetz).

Schadensfall

Dampfe sind schwerer als Luft. Gefahr der Ansammlung
in Senken, Schachten, Gruben, Kellern, Kanalisation,
Silos - Erstickungsgefahr!

Bei storungsbedingtem Gasaustritt - wenn gefahrlos
moglich - Gaszufuhr absperren oder Leck schlief3en.
Achtung! VC kann sich beim Ausstromen von selbst
entziinden!

Undichte Druckgasbehélter (Flaschen) mit einem
Bergungsbehalter ins Freie bringen und Inhalt vorsichtig
abblasen oder unter Absaugung stellen. Ist das nicht
moglich, Gefahrenbereich rdumen und ggf. Feuerwehr
und/oder Fillwerk informieren.

Bei der Schadensbeseitigung immer personliche Schutz-
ausrlistung tragen: umgebungsluftunabhangiges Atem-
schutzgerat.
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Produkt ist brennbar, geeignete Léschmittel
vorzugsweise: Kohlendioxid, Ldschpulver. Mdoglich ist
auch (bei kleineren VC-Branden): Wassernebel.

Nur Léscher mit Gasdlse einsetzen. Nur Léschen, wenn

der Gasstrom zu unterbrechen st (ansonsten
Explosionsgefahr durch Gasansammlung und
Ruckzindung).

Gefahr der spontanen Polymerisation mit AufreiRen des
Druckbehalters. Erhohte Gefahr bei Austritt der fliissigen
Phase.

Beim Ldschen auf windzugewandter Seite bleiben, nur in
Richtung der Flammen l6schen.

Bei Brand in der Umgebung unter Beachtung des
Selbstschutzes gefiilite Druckgasbehalter (Flaschen) aus
dem Gefahrenbereich bringen. Ist das nicht mdglich, mit
Wasser aus geschitzter Stellung besprihen.

Bei Brand in der Umgebung Behalter mit Sprihwasser
kihlen.

Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Be-
haltern bei Erwarmung.

Bei Brand entstehen gefahrliche Gase/Dampfe (z.B.
Kohlenmonoxid, Chlorwasserstoff, Phosgen).
Entweichende Dampfe mit Spriihwasser niederschlagen.
Anschlieflend moglichst schnelle Reinigung, da Korrosi-
onsgefahr.

Feuerwehr Uber gefahrdete Druckgasbehalter (Flaschen)
oder Lagerbehalter informieren.

Brandbekampfung gréRerer Brande nur mit umgebungs-
luftunabhangigem Atemschutzgerdt und geeigneter
Schutzausrustung!

Das Eindringen in Boden, Gewasser und Kanalisation
muss verhindert werden.

Erste Hilfe

Nach Augenkontakt: Augen unter Schutz des unver-
letzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei
gedffneten Augenlidern mit Wasser spulen.

Nach Hautkontakt: Verunreinigte Kleidung,
Unterwdsche und Schuhe, sofort ausziehen;
Selbstschutz achten.

Haut mit viel Wasser spllen.

Erfrierungen und Wunden keimfrei bedecken.

Nach Einatmen: Verletzten unter Selbstschutz aus dem
Gefahrenbereich bringen.

Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.

Arztliche Behandlung.

Hinweise fir den Arzt: Symptomatische Behandlung
(Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Anti-
dot bekannt.

Vorsicht mit Katecholamingaben (Gefahr ventrikularer
Rhythmusstérungen)!

Sonstiges: Erkrankungen durch Vinylchlorid sind melde-
pflichtige Berufskrankheiten (BK-Nummer 1302).

auch
auf

Entsorgung

Druckgasbehalter (Flaschen) nicht bis zum vodlligen
Druckausgleich entleeren. Restgasmengen nicht in die
Atmosphare abblasen.

Leere Druckgasflaschen kennzeichnen und an den
Lieferanten zurickgeben. Defekte Druckgasflaschen
kennzeichnen und Lieferanten informieren.

Lagerung

Druckgasbehalter (Flaschen) bzw. Lagerbehalter dicht
geschlossen an einem gut gellfteten Ort lagern.
Wasserberieselungseinrichtung vorsehen.

Behalter nicht dem direkten Sonnenlicht oder anderen
Warmequellen aussetzen!

Flaschen gegen Umfallen sichern, nur mit Ventilschutz
lagern.

In  Arbeitsrdumen dirfen Gase nur bis zu einem
Nennvolumen von maximal 2,5 Litern gelagert werden.
Eine Lagerung in Sicherheitsschranken nach EN 14470-2
ist ebenfalls zulassig.

Der Sicherheitsschrank muss an eine technische Liftung
angeschlossen sein, die einen 10-fachen Luftwechsel
gewabhrleistet.

Unter Verschluss oder so aufbewahren oder lagern, dass
nur fachkundige und zuverldssige Personen Zugang
haben.

Verbotszeichen D-P006 "Zutritt fir Unbefugte verboten"
anbringen.

Anforderungen an Lagerrdume mit ortsbeweglichen
Druckgasbehiltern:

Feuerhemmende (F_30) Abtrennung von angrenzenden
Raumen, feuerbestédndige (F_90) Abtrennung von
Raumen, in denen Brand- oder Explosionsgefahr besteht
und die nicht dem Lagern von Gasen dienen.

Die AuRenwande von Lagerraumen missen mindestens
feuerhemmend (F__30) sein, es sei denn, der
Sicherheitsabstand zu anderen Anlagen und
Einrichtungen betragt mindestens 5 m und die Wande
sind aus nichtbrennbarem Material.

FulRbodenbelage mussen mindestens schwer
entflammbar, die Dacheindeckung ausreichend
widerstandsfahig gegen Flugfeuer und strahlende Warme
sein.

Waénde, die unmittelbar an offentliche Verkehrswege
angrenzen, durfen bis zu einer Hoéhe von 2 m keine
Fenster haben. Tiren missen selbstschlielRend sein und
mindestens feuerhemmend (T90) ausgestattet sein.

Der Lagerraum muss schnell verlassen werden kénnen.
Im Gaslager dirfen sich keine Gruben, Kanale, offene
Abflisse oder Wand- oder Deckendffnungen befinden.

In Rdumen unter Erdgleiche dirfen maximal 50 gefiillte
Druckgasbehalter gelagert werden, sofern eine
ausreichende Liftung (z.B. 2-fach technisch) vorhanden
ist.

Fir R&ume, in denen mehr als 25 gefillte
Druckgasflaschen oder 5 Druckgasfasser entzindbarer
Gase oder 5 gefillte Druckgasflaschen oder 1

Druckgasfass akut toxischer Gase (Kategorie 1 oder 2)
gelagert sind, gilt:

Sie dirfen nicht unter oder tGber Raumen liegen, die dem
dauernden Aufenthalt von Personen dienen.

www.gischem.de
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Bei der Lagerung von Druckgasbehaltern (Flaschen) im
Freien zu benachbarten Anlagen und Einrichtungen, von
denen eine Gefahrdung ausgehen kann, Sicherheits-
abstand von mindestens 5 m einhalten.

Dieser kann durch eine mindestens 2 m hohe
Schutzwand aus nicht brennbaren Baustoffen ersetzt
werden.

Das Umfiillen von Druckgasen und die Instandhaltung
von Druckgasbehaltern (Flaschen) in Lagern ist nicht
zulassig.

Zusatzliche Anforderungen an Raume mit ortsfesten
Lagerbehaltern: SelbstschlieRende Tiren (falls diese
nicht unmittelbar ins Freie flhren), Bauteile missen
schwer entflammbar oder nicht brennbar sein
(ausgenommen Fenster),

feuerhemmende (F_30) Abtrennung von angrenzenden
R&umen, von Raumen mit Brandlasten feuerbestandige
(F_90) Abtrennung, von R&umen zum dauernden
Aufenthalt von Menschen aullerdem gasdichte und
6ffnungslose Abtrennung.

Behalter aus z.B. Stahl, Edelstahl, sowie (beim Umgang
mit trockenem VC unterhalb von 400 °C) unlegiertem
Stahl, Eisen, Gulieisen sind geeignet.

Lagerbehalter mit Beheizung missen zusatzlich zum
Sicherheitsventii mit einem fir den Betriebszweck
geeigneten Druck- oder Temperaturbegrenzer ausge-
rustet sein.

Die  Dichtheit von  Anschlissen/Flanschen  an
Lagerbehaltern ist regelmdfig zu  Uberwachen
(Dichtheitsiberwachung).
Zusammenlagerungsbeschriankungen (nach Lager-
klassen der TRGS 510; die Zahlen in Klammern geben
die jeweiligen Lagerklassen an):

Dieser Stoff/dieses Produkt gehort zur Lagerklasse 2A.

Die Zusammenlagerung von Gasen ist ohne
Einschrankung nur mit unbrennbaren Stoffen der
Lagerklassen 8B, 12 und 13 erlaubt.

Druckgasbehalter, die mit verschiedenen Gasen gefillt
sind, durfen nur unter bestimmten Bedingungen
gemeinsam in einem Lagerraum gelagert werden (siehe
Zusammenlagerung-Gase).

Die Zusammenlagerung von Gasen mit brennbaren
atzenden Stoffen (8A), Aerosolen (2B) und brennbaren
Feststoffen (11) ist unter folgenden Bedingungen erlaubt:
es werden maximal 25 Gasflaschen gelagert und diese
sind durch eine mindestens 2 m hohe Wand aus
nichtbrennbaren Baustoffen abgetrennt und zwischen der
Wand und anderen brennbaren Lagergitern wird ein
Mindestabstand von 5 m eingehalten.

In Lagern, in denen mehr als 50 kg dieser Gase gelagert
werden, muss ein Alarmplan erstellt werden und
stoffspezifische Informationen bereitgehalten werden (s.
Checkliste Betriebsstérungen Lager).

Beschaftigte im Lager missen regelmaBig tben, wie sie
sich beim Freiwerden der im Lager befindlichen Stoffe,
bei einem Brand oder einem sonstigen Notfall in
Sicherheit bringen kénnen.

Die zeitlichen Abstinde der Notfallibungen sind in der
Gefahrdungsbeurteilung festzulegen.

In Lagern, in denen mehr als 200 kg an brennbaren
Gefahrstoffen gelagert werden, missen zusatzliche
MaRnahmen zum Brandschutz getroffen werden.

Es ist ein Schutzbereich um jeden Druckgasbehalter
einzurichten, der in jede Richtung 2 m betragt.

Nach oben kann dieser Schutzbereich auf 1 m verkirzt
werden.

Im Freien kénnen die Abmessungen der Schutzbereiche
halbiert werden; in Lagerrdumen mit einer Grundflache
bis 20 m? ist der gesamte Raum als Schutzbereich
vorzusehen.

In  diesem  Schutzbereich
malnahmen zu ergreifen
Explosionsschutz).
Anforderungen des Wasserrechts an HBV- und LAU-
Anlagen (s. auch Checkliste-Wasserrecht):

Anlagen mit bis zu 1 m® oder 1 Tonne werden der
Gefahrdungsstufe A zugeordnet.

Das Ruckhaltevolumen muss so grol3 sein, dass aus-
tretende Stoffe bis zum Wirksamwerden geeigneter
Sicherheitsvorkehrungen (z.B. Abdichten des Lecks,
Absperren von Betriebsteilen) aufgefangen werden
kénnen.

Abhangig vom Rauminhalt der Anlage zum Umgang mit
wassergefahrdenden Stoffen gelten Anforderungen wie
die Pflicht zur Anzeige bei der unteren Wasserbehorde,
Fachbetriebspflichten oder die Prifung durch Sach-
verstandige.

sind
(s.

Explosionsschutz-
Kapitel Brand- und

Bei Gefahrdungsstufe A entfallt die Anzeigepflicht,
dennoch sind die Anlagen innerbetrieblich zu
dokumentieren.

Nahere Informationen hierzu erhalten Sie von lhrer

zustandigen Unteren Wasserbehdrde, Sachverstandigen-
organisationen, Giite- und Uberwachungsgemeinschaften
oder von nach WHG zertifizierten Fachbetrieben.

Bei Lagermengen iber 1 m® muss ein Uberwachungs-,
Instandhaltungs-, Notfallplan vorliegen u. unterwiesen
werden. Anlagen ab 10 m® dirfen nur durch zertifizierte
Fachbetriebe innen gereinigt, instand gesetzt und
stillgelegt werden.

Da im Wasserrecht der Besorgnisgrundsatz gilt, kann die
zustandige Behdrde Anforderungen stellen, die Uber die
hier genannten Regelungen hinausgehen. Insbesondere
fur Wasserschutzgebiete gelten strengere Auflagen.
Unterirdische Anlagen durfen nur von zertifizierten Fach-
betrieben errichtet, instandgesetzt und stillgelegt werden
und missen regelmallig durch Sachverstandige geprift
werden. Naheres regelt die AwSV.
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           Reines, trockenes VC ist bei Abwesenheit von Sauerstoff stabil und nicht korrosiv. Bei Kontakt mit Luftsauerstoff können jedoch hochexplosive Peroxide gebildet werden (s. Kapitel "Gefährliche Reaktionen").
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             Brand von ausströmendem Gas: Nicht löschen, bis Undichtigkeit gefahrlos beseitigt werden kann.
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           Verletzten unter Selbstschutz aus dem Gefahrenbereich bringen.
        
         
           Bei Atemnot Sauerstoff inhalieren lassen.
        
         
           Ärztliche Behandlung.
        
         
           Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen; auf Selbstschutz achten.
        
         
           Haut mit viel Wasser spülen.
        
         
           Erfrierungen und Wunden keimfrei bedecken.
        
         
           Augen unter Schutz des unverletzten Auges sofort ausgiebig (mind. 10 Minuten) bei geöffneten Augenlidern mit Wasser spülen.
        
      
       
         
           Symptomatische Behandlung (Dekontamination, Vitalfunktionen), kein spezifisches Antidot bekannt.
        
         
           Vorsicht mit Katecholamingaben (Gefahr ventrikulärer Rhythmusstörungen)!
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         Berst- und Explosionsgefahr durch Druckanstieg in Behältern bei Erwärmung.
      
       
         Bei Brand entstehen gefährliche Gase/Dämpfe (z.B. Kohlenmonoxid, Chlorwasserstoff, Phosgen).
      
       
         Brandbekämpfung größerer Brände nur mit umgebungsluftunabhängigem Atemschutzgerät und geeigneter Schutzausrüstung!
      
       
         Bei Brand unter Beachtung des Selbstschutzes gefüllte Druckgasbehälter (Flaschen) aus dem Gefahrenbereich bringen. Ist das nicht möglich, mit Wasser aus geschützter Stellung besprühen.
      
       
         Bei Brand in der Umgebung Behälter mit Sprühwasser kühlen.
      
       
         Entweichende Dämpfe mit Sprühwasser niederschlagen. Anschließend möglichst schnelle Reinigung, da Korrosionsgefahr.
      
       
         Feuerwehr über gefährdete Druckgasbehälter (Flaschen) oder Lagerbehälter informieren.
      
    
     
       
         
           Bei der Schadensbeseitigung immer persönliche Schutzausrüstung tragen: umgebungsluftunabhängiges Atemschutzgerät.
        
         
           Undichte Druckgasbehälter (Flaschen) mit einem Bergungsbehälter ins Freie bringen und Inhalt vorsichtig abblasen oder unter Absaugung stellen. Ist das nicht möglich, Gefahrenbereich räumen und ggf. Feuerwehr und/oder Füllwerk informieren.
        
      
       
         Das Eindringen in Boden, Gewässer und Kanalisation muss verhindert werden.
      
       
         
           Dämpfe sind schwerer als Luft. Gefahr der Ansammlung in Senken, Schächten, Gruben, Kellern, Kanalisation, Silos - Erstickungsgefahr!
        
         
           Bei störungsbedingtem Gasaustritt - wenn gefahrlos möglich - Gaszufuhr absperren oder Leck schließen.
        
      
    
     
       
         
           Die Gasentnahme muss über einen Druckminderer erfolgen.
        
         
           Bei Befüll- und Entleervorgängen Gasaustritt vermeiden, z.B. durch Gaspendelung und Einsatz absperrbarer flexibler Leitungen.
        
         
           Verschlüsse von Behältern erst öffnen, wenn der Druckausgleich mit der Atmosphäre hergestellt ist. Verschlüsse nicht mit Gewalt öffnen.
        
         
           Wird die Gasentnahme aus Druckgasbehältern (Flaschen) länger unterbrochen oder die Flasche transportiert, Flaschenventil schließen und mit Ventilschutzkappe versehen.
        
         
           Druckgasbehälter (Flaschen) nur auf z.B. Rollreifen, Flaschenfuß oder Konkavböden rollen - nicht werfen!
        
         
           Druckgasbehälter (Flaschen) gegen Umfallen oder Herabfallen sichern.
        
         
           Druckgasbehälter (Flaschen) und Lagerbehälter vor mechanischer Beschädigung schützen, z.B. durch Anfahrschutz, Abschrankung, Schutzabstand.
        
         
           Eine technische Beheizung von Druckgasbehältern (Flaschen) ist nur bis 50 °C zulässig. Die Temperatur des Wärmeträgers (möglichst Wasser oder Heißluft, keinesfalls mit offener Flamme!) ist zu überwachen.
        
         
           
             Bei den Maßnahmen sind, sofern nach Gefährdungsbeurteilung nicht nur geringe Gefährdung vorliegt, die Besonderen Schutzmaßnahmen nach § 10 der GefStoffV zu treffen.
          
           
             Anlagen einschließlich Rohrleitungen und Schlauchleitungen und Gelenkrohre sind auf Dichtheit zu prüfen (s. Checkliste-Dichtheitsprüfung).
          
           
             Ist das nach dem Stand der Technik nicht möglich, an diesen Stellen eine funktionstüchtige örtliche Absaugung sicherstellen (siehe Mindeststandards).
          
           
             Abgesaugte Luft nicht zurückführen.
          
           
             Der Arbeitgeber hat der zuständigen Behörde auf ihr Verlangen weitergehende Informationen zu den Tätigkeiten mit dem Stoff mitzuteilen, z.B. hinsichtlich der Ersatzstoffprüfung. 
          
           
             Druckgeräte (Druckgasflaschen, Druckgasbündel, Kartuschen) sind ortsbewegliche Druckbehälter, stationäre Druckbehälter zum Lagern von Gasen werden als Lagerbehälter bezeichnet.
          
           
             Das Aufstellen und Lagern von Lagerbehältern sowie das Betreiben von Druckgasflaschen ist zum Teil unterschiedlich geregelt, so dass bei der Umsetzung der folgenden Hinweise auf die jeweilige Bezeichnung zu achten ist.
          
           
             Sofern eine beträchtliche Exposition von Arbeitnehmern zu erwarten ist und alle technischen Schutzmaßnahmen ausgeschöpft sind, muss die Dauer der Exposition soweit wie möglich verkürzt werden.
          
           
             Die vom Arbeitgeber zur Verfügung gestellte Persönliche Schutzausrüstung muss vom Arbeitnehmer getragen werden.
          
           
             Der Arbeitgeber muss ein aktualisiertes Expositionsverzeichnis führen.
          
           
             Es müssen alle Arbeitnehmer dort aufgeführt werden, die Tätigkeiten mit krebserzeugenden, erbgutverändernden oder fruchtbarkeitsgefährdenden Stoffen ausführen, bei denen eine Gefährdung der Gesundheit nicht ausgeschlossen werden kann.
          
           
             Das Verzeichnis muss mindestens 40 Jahre nach Ende der Tätigkeit aufbewahrt werden. Bei Ausscheiden des Mitarbeiters ist ihm ein Auszug mit seinen Expositionsdaten mitzugeben.
          
           
             Wenn der Beschäftigte einverstanden ist, kann der Arbeitgeber diese Pflicht auch durch Meldung an die <a href="http://www.dguv.de/ifa/GESTIS/Zentrale-Expositionsdatenbank-(ZED)/index.jsp" target="_blank">zentrale Expositionsdatenbank (ZED)</a> erfüllen.
          
           
             Reaktionsfähige Stoffe fern halten bzw. nur kontrolliert zugeben.
          
           
             Arbeitsplätze/-bereiche von anderen Arbeitsbereichen räumlich trennen und entsprechend kennzeichnen. Aufenthalt in diesem Arbeitsbereich nur von mit den Arbeiten vertrauten Beschäftigten; deren Anzahl so gering wie möglich halten.
          
           
             Verbotszeichen D-P006 "Zutritt für Unbefugte verboten" sowie P002 "Rauchen verboten"  anbringen.

          
           
             Bei hoher Gefährdung durch Hautkontakt möglichst in geschlossenen Anlagen arbeiten. Ist dies technisch nicht möglich, Exposition nach Stand der Technik minimieren.
          
           
             Z.B. nur solche Arbeitsgeräte verwenden, mit denen Hautkontakt vermieden oder verringert wird.
          
        
         
           Einatmen von Gasen vermeiden.
        
         
           Berührung mit Augen, Haut und Kleidung vermeiden!
        
         
           Vor Pausen und nach Arbeitsende Hände und andere verschmutzte Körperstellen gründlich reinigen.
        
         
           Hautpflegemittel nach der Hautreinigung am Arbeitsende verwenden (rückfettende Creme).
        
         
           Lösungen auf der Haut abwaschen, nicht eintrocknen lassen.
        
         
           Bei der Arbeit keinen Arm- oder Handschmuck tragen.
        
         
           Straßen- und Arbeitskleidung getrennt aufbewahren!
        
         
           Nahrungs- und Genussmittel getrennt von Arbeitsstoffen aufbewahren. Essen, Trinken und Rauchen sind verboten!
        
      
    
     
       
         
           
             AGW
             
               2.6
               mg/m³
            
             
               1
               ppm
            
             
               Bemerkung X (TRGS 900): Krebserzeugender Stoff der Kat. 1A oder 1B oder krebserzeugende Tätigkeit oder Verfahren nach § 2 Absatz 3 Nr. 4 der Gefahrstoffverordnung - es ist zusätzlich § 10 der GefStoffV zu beachten.
            
          
        
         
           Ersatzstoffprüfung vornehmen und dokumentieren. Ist die Substitution technisch nicht möglich, Stoff/Produkt soweit technisch machbar im geschlossenen System verwenden.
        
         
           Einhaltung des Grenzwertes durch Messung sicherstellen, Unterlagen aufbewahren und den Beschäftigten und dem Betriebsrat zugänglich machen.
        
         
           Messungen des Stoffes/Produktes insbesondere auch zur frühzeitigen Ermittlung erhöhter Exposition aufgrund unvorhersehbarer Ereignisse oder Unfälle durchführen.
        
         
           Es handelt sich um einen hautgefährdenden Gefahrstoff gemäß TRGS 401.
        
         
           Eine hohe Gefährdung durch Hautkontakt liegt vor:
        
         
           bei Exposition ungeschützter Hautflächen mit Gas/Dampf/Aerosol.
        
         
           Aufgrund der Hautgefährdung prüfen, ob ein Ersatzstoff verwendet oder eine Verfahrensänderung durchgeführt werden kann. Wenn nicht möglich, in der Gefährdungsbeurteilung begründen.
        
      
       
         
           
             Atemschutz bei Grenzwertüberschreitung, z.B.  Vollmaske/Halbmaske/filtrierende Halbmaske mit:
          
           
             Gasfilter AX (braun) bis 100 ml/m3 (ppm)
          
           
             Gasfilter AX (braun) bis 500 ml/m3 (ppm)
          
        
         
           
             Gestellbrille mit Seitenschutz.
          
        
         
           
             
               Fluorkautschuk (FKM)
            
             
               ge
               1
               h
            
          
        
      
    
     
       
         gas
         
           gasförmig
        
      
       
         
           
             
               -154
               °C
            
          
        
         
           
             
               -14
               °C
            
          
        
         
           
             
               -78
               °C
            
          
        
         
           
             
               95
               g/m³
            
          
           
             
               3.8
               Vol.-%
            
          
           
             
               805
               g/m³
            
          
           
             
               31
               Vol.-%
            
          
        
         
           
             415
             °C
          
        
      
    
     
       
         Reagiert mit starken Oxidationsmitteln unter heftiger Wärmeentwicklung.
      
       
         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
       
         Bei unkontrollierter Reaktion besteht Explosionsgefahr.
      
       
         Bildet bei Kontakt mit Luftsauerstoff beim Stehen lassen Peroxide. Diese Reaktion wird durch Licht begünstigt. Explosionsgefahr.
      
       
         Polymerisiert unter heftiger Wärmeentwicklung bei erhöhten Temperaturen sowie bei Kontakt mit Schwefelwasserstoff, Alkali- und Erdalkalimetallen, Aluminium, Kupfer, Metallpulvern, Peroxiden, Polymerisationsinitiatoren und mit staubförmigen alkalischen Stoffen.
      
       
         Zersetzt sich beim Erhitzen in gefährliche Gase (z.B. Acetylen, Formaldehyd, Chlorwasserstoff, Kohlenmonoxid).
      
       
         Greift folgende Werkstoffe an: Aluminium, Kupfer sowie Aluminium- und Kupferlegierungen.
      
    
     
     
     
     
     
       
         
           
             2
             
               462
               Kenn-Nr.: 462
            
             
               Bei der WGK handelt es sich um eine gemäß AwSV im Bundesanzeiger veröffentlichte Angabe.
            
          
           LGK 2A
        
      
    
     
       
         Garantie- und Haftungsausschluss:
      
       
         Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Daten von GisChem zwar sorgfältig erstellt und gepflegt werden, jedoch keine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit übernommen werden kann.
      
       
         Der Verwender der Daten wird daher nicht von der Pflicht und Verantwortung, die Daten auf Richtigkeit und Vollständigkeit selbst zu überprüfen, befreit.
      
       
         Daher kann der Verwender die Träger von GisChem auch nicht für Fehler bezüglich der Richtigkeit und Vollständigkeit der übermittelten Daten gleich aus welchem Rechtsgrund haftbar machen.
      
       
         Ebenso wird vorsorglich darauf hingewiesen, dass keine Garantie übernommen wird, dass die übermittelten Daten frei von Rechten Dritter sind. Auch diesbezüglich wird keine Haftung gleich aus welchem Rechtsgrund übernommen.
      
       
         Im Übrigen haften die Träger von GisChem nach den gesetzlichen Bestimmungen jedoch nur für Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit, soweit es nicht durch ein schuldhaftes Fehlverhalten der Träger von GisChem,
      
       
         deren gesetzliche Vertreter oder durch deren Erfüllungsgehilfen zu einer Verletzung des Lebens, Körpers oder der Gesundheit kommt.
      
    
  


